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Gemeinde 

Geschätzte Schwellbrunnerinnen und Schwellbrunner 

Die Welt spinnt  

Trump will zurück ins Weisse Haus, Putin 
bleibt lieber gleich dort, wo er ist, und 
China, die USA und Europa liefern sich 
einen Zoll-Schlagabtausch wie in einem 
schlecht geschnittenen Western. Welt-
politik? Nein, eher Welt-Panik. 

Während die Grossen dieser Welt mit 
harten Bandagen kämpfen, geht es bei 
uns zum Glück noch geordneter zu: Die 
30-er Zone wird signalisiert, einige sind 
erfreut, einige nicht. Der Nutzungsplan 
Sommertal West ist öffentlich aufgelegt, 
der Gemeinderat tagt pünktlich – und 

selbst die Turnhalle ist bis auf weiteres 
gut besetzt. 

Klar, auch bei uns gibt es Probleme – 
einmal klemmt es mit der Parkierung, 
ein anderes Mal ist man grundsätzlich 
anderer Meinung. Aber immerhin spre-
chen wir noch miteinander. Und meis-
tens sogar freundlich. 

In diesem Sinne: Ja, die Welt spinnt. 
Aber hier bei uns läuft es normal – noch. 
Und das ist in diesen Tagen schon fast 
revolutionär. 

 

Jung, engagiert, erfolgreich – ein starkes 
Zeichen für die Zukunft 

Während vielerorts vom Fachkräfteman-
gel die Rede ist, erzählen Berufsschulen, 
Ausbildungsbetriebe und Mittelschulen 
eine andere Geschichte: Junge Men-
schen, die mit Leidenschaft, Durchhalte-
vermögen und Ehrgeiz ihre Ausbildung 
meistern. 

Im vergangenen Jahr durfte ich als Gast 
an der Maturafeier in Trogen teilnehmen 
und Anfang April 2025 die Freizeitarbei-
ten-Ausstellung beider Appenzell in 
Stein AR besuchen. Ich war tief beein-
druckt von dem, was junge Menschen 
zu leisten vermögen. In der Praxis zei-

gen sie, was in ihnen steckt – mit hand-
werklichem Geschick, technischem Ver-
ständnis, Teamfähigkeit und echtem 
Biss. 

Mehrere Jugendliche, die in Schwell-
brunn wohnen oder in einem Schwell-
brunner Betrieb lernen, stellten ihre 
durchwegs gelungenen Arbeiten in Stein 
aus. 

Hinter diesen Erfolgen stehen nicht nur 
das familiäre Umfeld und das persönli-
che Engagement, sondern auch die 
Volksschule, die den Grundstein legt – 
und später engagierte Ausbilderinnen 
und Ausbilder, die an ihre Schützlinge 
glauben, sie fordern und fördern. Sie 
geben nicht nur fachliches Wissen wei-
ter, sondern stärken das Selbstvertrauen 
und die Motivation – oft weit über das 
Berufliche hinaus. 

Ein Sprichwort bringt es treffend auf den 
Punkt: „Man kann einem Menschen 
nichts beibringen, man kann ihm nur 
helfen, es in sich selbst zu entdecken.“  
Galileo Galilei 
Wir können stolz sein auf unsere Ausbil-
dungsbetriebe und wir können stolz sein 
auf unsere jungen Menschen die das 
Schaffen. 

Gemeindepräsident Walter Raschle 

Wir bitten Sie, bei Todesfällen direkt mit dem Bestat-
tungsdienst Enzler AG in Flawil,  

Tel. 071 390 03 36, Kontakt aufzunehmen. 

Öffnungszeiten über Auffahrt 
 

 

    
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung über Auffahrt 
lauten wie folgt: 

 
 Mittwoch, 28. Mai 2025 vormittags geöffnet    nachmit-
tags geschlossen 

 Auffahrt, 29. Mai 2025 ganzer Tag geschlossen 

 Freitag, 30. Mai 2025 ganzer Tag geschlossen 
 

Ab Montag, 2. Juni 2025, sind wir gerne wieder für Sie da. 
Gemeindeverwaltung Schwellbrunn 

 
 

Wir bitten Sie, bei Todesfällen direkt mit dem Bestat-
tungsdienst Enzler AG in Flawil,  

Tel. 071 390 03 36, Kontakt aufzunehmen. 

Öffnungszeiten über Pfingsten 
 

 

    
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

Die Gemeindeverwaltung bleibt am  
 

Pfingstmontag, 9. Juni 2025, den ganzen Tag geschlossen. 
 

Ab Dienstag, 10. Juni 2025, sind wir gerne wieder für Sie da. 
 

Gemeindeverwaltung Schwellbrunn 
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Gemeinde  

Aus den Verhandlungen des Gemeinderates 
Arbeitsvergabe Unterhalt Absturzsiche-
rung PV-Anlage 

Zwecks Erreichung der Energieziele 
2035 beabsichtigt der Gemeinderat auf 
dem gesamten Dach der Schulhausanla-
ge Sommertal eine Photovoltaikanlage 
zu installieren. Diesbezüglich sind ge-
wisse Vorbereitungen notwendig, wes-
halb der Gemeinderat an seiner letzten 
Sitzung der Arbeitsvergabe für eine Ab-
sturzsicherung zu einem Preis von CHF 
33'714.25 an die Firma Altherr Urnäsch 
AG, Urnäsch, zugestimmt hat. Die Ab-
sturzsicherung ist notwendig, damit der 
Unterhalt der PV-Anlage jeweils sicher-
heitstechnisch korrekt erfolgen kann. 

 

Genehmigung Schiesszeiten Feldschüt-
zengesellschaft Schwellbrunn 

Auf Antrag der Feldschützengesellschaft 
Schwellbrunn hat die Liegenschafts-
kommission die entsprechenden 
Schiesszeiten genehmigt und dem Ge-
meinderat zur Kenntnisnahme vorgelegt. 

 

Der Gemeinderat hat ausserdem: 

Zur Vernehmlassung Teilrevision EG zum 
ZGB Stellung genommen 

Den Inspektionsbericht der Aufsichtsbe-
hörde des Betreibungsamtes zur guten 
Führung zur Kenntnis genommen 

Den Jahresbericht und die Rechnung 
2024 der Bibliothek zur Kenntnis ge-
nommen. Der Gemeinderat dankt für 
den Einsatz. 

 

Gemeinderat; Verlängerung Vertrag mit 
"Soziale Fachdienste Ost" 

Der Gemeinderat beschloss an seiner 
letzten Sitzung, den Vertrag mit der 
Firma Soziale Fachdienste Ost AG 
(SFDO) zu verlängern. Die Firma ist mit 
der Führung der Sozialhilfe Schwell-
brunn seit dem 1. Januar 2020 betraut. 
Mit der Verlängerung des Vertrags, wur-

de der Tarif teuerungsbedingt ange-
passt. 

 

Baukommission Schulraumerweiterung; 
Arbeitsvergaben 8. Tranche 

Der Gemeinderat konnte für den Erwei-
terungsbau der Schule weitere Arbeiten 
vergeben. Einbauschränke und Fenster-
simse wurden zu einem Preis von CHF 
67'788.90 an die Firma Danuser AG in 
Herisau vergeben. Die Arbeiten für die 
Garderoben konnten zu einem Preis von 
CHF 14'728.00 an die Firma Inauen 
Holzbau AG in Schönengrund vergeben 
werden. Weiter wurden zu einem Preis 
von CHF 3'712.00 die Bauendreinigungs-
arbeiten an die Firma Fortas AG in St. 
Gallen vergeben. 

 

Ortsplanungskommission; Überbauungs-
plan "Sommertal West" 

Der Gemeinderat hat den Überbauungs-
plan "Sommertal West" zuhanden der 
Volksdiskussion verabschiedet. Die 
Volksdiskussion dauert vom 14. April 
2025 bis 13. Mai 2025. Die Unterlagen 
sind während dieser Zeit öffentlich auf 
der Gemeindekanzlei aufgelegt und auf 
der Homepage aufgeschaltet. Zur Teil-
nahme an der Volksdiskussion ist jeder-
mann eingeladen, das Formular kann 
online auf der Homepage der Gemeinde 
Schwellbrunn ausgefüllt werden. Die 
Volksdiskussion soll der Bevölkerung 
ermöglichen, in möglichst einfachem 
Rahmen ihre Meinung und Ansicht mit-
zuteilen, damit die Planung im Sinne der 
Bevölkerung erfolgen kann. Der Ge-
meinderat freut sich über eine zahlrei-
che Teilnahme. 

 

Betriebskommission MZA; Anpassung 
Betriebsreglement MZA mit Gebührenta-
rif 

Basierend auf den Erfahrungen im lau-
fenden Betrieb hat die Betriebskommis-

sion MZA dem Gemeinderat eine Ergän-
zung des Reglements zur Nutzung der 
Audioanlage beantragt. So wird neu 
definiert, dass die Tonanlage nur durch 
instruierte Personen erfolgen darf und 
eine Manipulation, welche zu Störungen 
oder Ausfällen der Anlage führt, vollum-
fänglich dem Verantwortlichen der be-
treffenden Veranstaltung in Rechnung 
gestellt werden kann.  

 

Beitragszahlung für denkmalpflegerische 
Massnahmen an Fabrikantenhaus 

Die Stiftung Fabrikantenhaus hat das 
Fabrikantenhaus in Absprache mit der 
Denkmalpflege saniert. Die denkmal-
pflegerelevanten Kosten beliefen sich 
auf Total CHF 799'742.25. Davon betru-
gen die anrechenbaren Mehrkosten CHF 
307'574.60.  

An den anrechenbaren Mehrkosten ha-
ben sich Bund, Kanton und Gemeinde 
beteiligt. Die Gemeinde muss sich ge-
mäss Verordnung über Beiträge an 
Denkmalpflege-, Natur- und Heimat-
schutzmassnahmen (bGS 721.21) mit 
einem Drittel an den Beitragsleistungen 
beteiligen. Dies sind gemäss Abrech-
nung des Denkmalschutzes CHF 
53'826.00. Für den Schutz zuständig 
beim Fabrikantenhaus ist der Kanton, 
der zwei Drittel der Kosten trägt. Vom 
Bund wurde rund CHF 63'979.00 an der 
Sanierung übernommen.  

Damit konnte die Sanierung erfolgreich 
abgeschlossen werden. Das Fabrikan-
tenhaus wurde letzten September eröff-
net und viele Gäste haben bereits Ferien 
im Baudenkmal gebucht. Der Gemeinde-
rat dankt den Verantwortlichen für ihr 
Engagement. 

 
Gemeinderat Schwellbrunn 
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Gemeinde  

Wir bitten Sie, bei Todesfällen direkt mit dem Bestat-
tungsdienst Enzler AG in Flawil,  

Tel. 071 390 03 36, Kontakt aufzunehmen. 

Öffnungszeiten Sommerferien 
    

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
Während der Sommerferien haben wir  

wie folgt geschlossen: 
 

Montag, 28. Juli bis und mit Freitag, 01. August 2025 
 

Ansonsten gelten während der Sommermonate Juli und 
August 2025 die üblichen Öffnungszeiten der Gemeindever-

waltung. Termine ausserhalb der  
Öffnungszeiten sind nach Vereinbarung möglich. 

Wir danken für Ihre Kenntnisnahme und wünschen Ihnen 
einen angenehmen Sommer. 

Gemeindeverwaltung Schwellbrunn 
 

Geburt 

Keine. 

 

Todesfall 

Keine. 

 

Eheschliessung 

Keine. 

 

Herzlich Willkommen und auf Wiedersehen 

Im März 2025 sind keine Personen neu zugezogen und 3 Per-
sonen weggezogen. 

Im April 2025 sind 4 Personen neu zugezogen und 4 Personen 
weggezogen. 

Der Gemeinderat heisst die Neuzuzüger herzlich willkommen 
und wünscht den Weggezogenen alles Gute für die Zukunft. 

Zivilstandsnachrichten  

  

Der Gemeinderat Schwellbrunn verabschiedet die Jahres-
rechnung 2024 

Wesentlich zum guten Ergebnis beigetragen hat der höhere 
Fiskalbetrag von CHF 561'826. Hervorgehend aus dem höheren 
Ertrag bei den natürlichen Personen von plus CHF 279'731 und 
bei den Sondersteuern die CHF 300'852 über Budget einge-
gangen sind. 
Weiter zum guten Ergebnis beigetragen hat der Beitrag aus 
dem Finanz- und Lastenausgleich, der insgesamt um CHF 
301'200 höher ausfiel als prognostiziert. 
Gut die Hälfte, CHF 615'000 des Besserabschlusses sind den 
gesetzlich vorgegebenen Wertberichtigungen im Finanzvermö-
gen zuzuschreiben. 
Die Investitionsrechnung schliesst mit Nettoinvestitionen von 
CHF 1'108'697 ziemlich nah am Voranschlag ab. 

Mit der Volksabstimmung zur Schulraumerweiterung Sommer-
tal ist auch der Auflösung der Rückstellung "Arealentwicklung" 
von CHF 591'615.25 zugestimmt worden. Diese wurde nun 
Erfolgswirksam aufgelöst. Im Gegenzug hat der Gemeinderat 
eine Vorfinanzierung in gleicher Höhe für die Erweiterung 
Schulhaus Sommertal beschlossen. Die Auflösung dieser Vorfi-
nanzierung wird über die nächsten 30 Jahre erfolgen. 
Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung an seiner Sitzung 
vom 5. März 2025 genehmigt und unterstellt diese gemäss Art. 
13 Abs. 1 lit. d der Gemeindeordnung dem fakultativen Refe-
rendum. 
 
Der Gemeinderat dankt den Einwohnerinnen und Einwohnern 
für das aktive Mitwirken in der Gemeinde. Die Jahresrechnung 
2024 wird den Schwellbrunner Haushalten per Post zugestellt.  

 
Gemeinderat Schwellbrunn 

 
Auskunftsperson: 
Gemeindepräsident Walter Raschle, 
Tel. 079 544 98 11, E-Mail: w.raschle@schwellbrunn.ar.ch 

Die Erfolgsrechnung 2024 schliesst bei einem 
Gesamtaufwand von CHF 9'931'103 und einem 
Gesamtertrag von CHF 11'234'484 mit einem 
Ertragsüberschuss von CHF 1'303'381 ab. Nach 
Abschluss der Spezialfinanzierungen kann ein 
positives Ergebnis von CHF 1'161'106 auf der 
2. Stufe präsentiert werden. Gegenüber dem 
Voranschlag bedeutet dies einen Besserab-
schluss von CHF 1'210'537. Der Gewinn von 
CHF 1'161'106 wird dem Eigenkapital zugewie-
sen. 
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Gemeinde 

Aus den Kommissionen... 

Die neu gegründete Klimakommission der Gemeinde Schwell-
brunn hat ihre Arbeit aufgenommen, um die im Energiekonzept 
definierten Ziele in konkrete Massnahmen umzusetzen. Im 
vergangenen Jahr erhielt sie vom Gemeinderat den Auftrag, 
einen 3-Jahres-Massnahmenplan zu entwickeln. Dieser Plan 
dient als strategischer Leitfaden für die nächsten Projekte und 
wird nach Genehmigung durch den Gemeinderat schrittweise 
realisiert. 

Erste Schritte und geplante Aktionen 

Bereits im vergangenen Jahr hat die Kommission wichtige 
Vorarbeiten geleistet. An der Orientierungsversammlung vom 

Klimakommission Schwellbrunnn (von inks nach rechts)  
Jürg Gubser, Markus Schmidli (Präsident), Andreas Meier 
und Mario Gantenbein  

17. März wurde die Klimakommission erstmals der Öffentlich-
keit vorgestellt und erste Einblicke in geplante Projekte gege-
ben.  

Für die kommenden Monate sind weitere Aktionen vorgese-
hen: 

Beiträge im „Blättli“: Regelmässige Artikel sollen die Bevölke-
rung über Neuigkeiten und praktische Tipps zur Energienutzung 
informieren. 

SBB Spartageskarten: Die Wiedereinführung der Spartageskar-
ten wird geprüft, um den öffentlichen Verkehr attraktiver zu 
machen. 

Wettbewerb „Schönster Biodiversitätsgarten“: Im Frühling 2026 
soll ein Wettbewerb stattfinden, der Anreize schafft, Biodiversi-
tät im eigenen Garten zu fördern. Weitere Details folgen im 
Herbst. 

Sensibilisierung des Stromverbrauchs: Die Gemeinde stellt 
Strommessgeräte zur Ausleihe bereit, mit denen Haushalte 
ihren Energieverbrauch analysieren können. Jürg Gubser steht 
dabei beratend zur Seite. 

Die Klimakommission legt grossen Wert auf den Dialog mit der 
Bevölkerung. Ihre Ideen und Anregungen sind herzlich will-
kommen und können direkt an die Gemeindeverwaltung ge-
richtet werden. Nur gemeinsam lassen sich die Ziele des Ener-
giekonzepts erreichen und ein nachhaltiger Beitrag zum Klima-
schutz leisten. 

Die Mitglieder der Klimakommission freuen sich darauf, mit 
Ihnen zusammenzuarbeiten und stehen bei Fragen oder Inte-
resse an weiteren Informationen gerne zur Verfügung. 

Ihre Klimakommission 

Gemeinsam für die Zukunft: Klimaschutz in Schwellbrunn  
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Gemeinde  

Zunahme an Schäden in der MZA 

Die Betriebskommission MZA stellt in 
letzter Zeit eine deutliche Zunahme an 
Schäden in der MZA fest. Die Bilder zei-
gen 2 Beispiele aus der letzten Zeit. 

Auch wenn ein hohes Mass an „üblicher 
Abnutzung“  angenommen wird, so 
übersteigen die Reparaturbeträge in der 
letzten Zeit selbst „Schwellbrunner“ 
Höhen. 

Die Betriebskommission MZA bittet da-
her: 

1. die übliche Sorgfalt walten zu lassen 

2. solche Vandalenakte beim Leiter 
Liegenschaften 
(andy.wick@schwellbrunn.ar.ch) zu 
melden. 

Mit bestem Dank 
Betriebskommission Mehrzweckanlage 
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Gemeinde 

Information der Umweltschutzkommission 

Organische Abfälle sinnvoll verwerten 

Im Rahmen der Erhebung der Kehricht-
zusammensetzung des Bundesamtes für 
Umwelt wurde festgestellt, dass der 
grösste Anteil am Kehricht im Jahre 
2022 die biogenen Abfälle, Grüngut-, 
Rüst- und Speiseabfälle ergaben. 

Pro Person fallen in der Schweiz 148.2 
kg Hauskehricht an. 

Davon sind 52.4 kg biogene Abfälle, die 
in der Kehrichtverbrennungsanlage ent-
sorgt werden. 

Lebensmittelverluste 
Wenn Lebensmittel hergestellt, aber 
nicht konsumiert werden, führt dies zu 
unnötigen CO2-Emissionen, Biodiversi-
tätsverlust sowie Land- und Wasserver-
brauch. 25 Prozent der Umweltbelastung 
unseres Ernährungssystems sind auf 
Food Waste (vermeidbare Lebensmittel-
verluste) zurückzuführen. Dies ent-

spricht etwa der halben Umweltbelas-
tung des motorisierten Individualver-
kehrs der Schweiz. Mit dem Aktionsplan 
gegen die Lebensmittelverschwendung 
will der Bundesrat die vermeidbaren 
Lebensmittelverluste bis 2030 gegen-
über 2017 halbieren. Dies ist im Ein-
klang mit dem Ziel 12.3 der Agenda 
2030 für nachhaltige Entwicklung. 

In der Schweiz fallen gemäss Studie pro 
Jahr rund 2.8 Mio. Tonnen Lebensmittel-
Abfälle an. 

Von den 2.8 Mio. Tonnen fallen auf die 
Haushalte 778'000 Tonnen vermeidbare 
Lebensmittelverluste an. 

 
Der geschlossene ökologische Kreislauf 

In Bioabfällen steckt CO2-neutrale, er-
neuerbare Energie. Bei der Vergärung in 
einer unserer Vergärungsanlagen ent-
steht aus dem Bioabfall methanhaltiges 

Biogas und Gärgut. Das Biogas nutzen 
wir für die Strom- und Wärmeproduktion 
oder speisen es in Gasnetze ein. Das 
Gärgut kann als Dünger verwendet wer-
den, wo die wertvollen Nährstoffe zu-
rück in den Boden gelangen. Unsere 
Düngerprodukte eigenen sich sowohl für 
den Einsatz in der Landwirtschaft als 
auch für den Einsatz im heimischen 
Garten. 

 
Vergärung 

Bei der Vergärung werden biogene Ab-
fälle zu Biogas, Strom, Wärme und Dün-
ger verarbeitet. Axpo nutzt dabei das 
Kompogas-Verfahren. Dieses basiert auf 
der kontinuierlichen Trockenvergärung 
von Bioabfällen unter Ausschluss von 
Sauerstoff. Dabei wird CO2-neutrales 
Methan produziert, das in einem Block-
heizkraftwerk in Ökostrom und Wärme 
umgewandelt oder zu Biogas in Erdgas-
qualität aufbereitet wird. Dank bewähr-
ter Technologie nutzen unsere Vergä-
rungsanlagen das Energiepotenzial von 
Bioabfällen maximal: Aus einer Tonne 
können je nach Art des Bioabfalls bis zu 
1000 Kilowattstunden Energie erzeugt 
werden. Als Nebenprodukt bleiben rund 
900 Kilogramm Naturdünger in fester 
und flüssiger Form übrig. 

Dies dient dem Schutz unserer Bäche 
und Seen. Damit sichern wir unser le-
benswichtiges Trinkwasser vor Verunrei-
nigungen.  

Die Umweltschutzkommission bittet die 
Schwellbrunner-Bevölkerung um Mithil-
fe, diese biogenen Abfälle mit der Grün-
gut-, Rüst- und Speiserestensammlung 
sinnvoll und ökologisch zu verwerten. 

 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 

Für Fragen steht Ihnen der zuständige 
Gemeinderat gerne zur Verfügung:  
Rolf Handschin, 079 211 55 08 
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Information der Umweltschutzkommission 

Ihr Abwassersystem verzeiht nichts. 
Beugen Sie vor. Helfen Sie mit. 

Damit Ihr Abwasser tagtäglich in das 
Kanalisationssystem eingeleitet und 
gereinigt wird, brauch es ein funktionie-
rendes Leitungsnetz und einen stö-
rungslosen Betrieb der ARA. 

Dies dient dem Schutz unserer Bäche 
und Seen. Damit sichern wir unser le-
benswichtiges Trinkwasser vor Verunrei-
nigungen.  

Mit einigen einfachen Verhaltensregeln 
leisten Sie wirksame Unterstützung und 
helfen mit, unnötige Kosten zu sparen. 

Vermeiden Sie die Entsorgung von Ge-
genständen, welche die Kanalisation 
verstopfen oder zu Ablagerungen füh-
ren. Halten Sie Stoffe von der Kanalisa-
tion fern, welche giftige oder explosive 
Dämpfe oder Gase bilden. Substanzen, 

welche Bauten und Werkstoffe angrei-
fen, sind ebenso unerwünscht. Sie tra-
gen damit aktiv zur störungsfreien Sied-
lungsentwässerung und Abwasserreini-
gung bei. Zudem verhelfen Sie zu tiefen 
Abwassergebühren. 

Unser Tipp  

Feuchttücher, Windeln, Wattestäbchen, 
Zigarettenstummel, Plastikverpackun-
gen, Kondome, Hygieneartikel, Arznei-
mittel und viele andere Dinge landen 
leider oft in der Kanalisation. Diese Ab-
fallstoffe verstopfen Rohrleitungen und 
Pumpen. Aufwendige Reinigungs- und 
Reparaturarbeiten werden dadurch not-
wendig, um die Materialien aus dem 
Abwasser zu entfernen. Wir möchten 
Ihnen eine zuverlässige, umweltscho-
nende Abwasserentsorgung ohne Zu-
satzkosten bieten.  

Deshalb bitten wir die gesamte Bevölke-
rung, in Zukunft vermehrt darauf zu 
achten, welche Abfälle wo entsorgt 
werden. 

Aktuell  

In der Toilette entsorgte Feuchttücher 
bleiben in der Kanalisation hängen und 
verfangen sich in den Abwasserpumpen. 
Lange, verfilzte und zähe Stränge belas-
ten die Pumpen und bringen sie letzt-
endlich zum Stillstand. 

Verstopfte Pumpen haben einen höhe-
ren Energieverbrauch, ausserdem fallen 
bei der Behebung teure Zusatzkosten in 
der Entsorgung an. Eine verstopfte Ab-
wasserleitung kann zu einem Schmutz-
wasser-Rückstau bis in den Haushalt 
führen. 

Vorsicht Pumpenkiller 

Ihre Toilette ist kein Abfallschlucker. 
Darum die Bitte:  

Feuchttücher NICHT in die Toilette wer-
fen – Feuchttücher gehören in den Ab-
fall!! 

Während reine Cellulose-Produkte wie 
herkömmliches (Recycling-) Toiletten-
papier im Abwasser schnell zerkleinert 
werden und zügig zur Kläranlage (ARA) 
gelangen, sind Feuchttücher mit Kunst-
stofffasern aus Polymeren, Polypropylen, 
Polyethylen oder Polyester sehr bestän-
dig. 

Sie lassen sich in der Toilette zwar weg-
spülen, verquirlen sich aber auf dem 
Weg durch das Leitungsnetz und ver-
stopfen Schächte und Pumpen. Kost-
spielige Wartungsarbeiten sind die Fol-
ge.  

 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 

Für Fragen steht Ihnen der zuständige 
Gemeinderat gerne zur Verfügung:  
Rolf Handschin, 079 211 55 08 Feuchttücherzöpfe bringen die Pumpen zum Stillstand. 
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Wildtiere melden bei Wilde Nachbarn Appenzellerland 
Auf der neu gegründeten Plattform «Wilde Nachbarn Appenzel-
lerland» können Wildtierbeobachtungen gemeldet werden. Die 
Meldungen aus der Bevölkerung sollen Igel, Eichhörnchen, Feu-
ersalamander & Co. sichtbarer machen und dabei helfen, die 
Natur vor der Haustüre zu fördern.  

Eichhörnchen und Dachs kommen häu-
figer im Siedlungsraum vor, der Igel und 
der Feuersalamander werden seltener. 
Doch wo genau können die Wildtiere 
beobachtet werden? Und wo kommen 
sie nicht (mehr) vor? Bei vielen Arten 
fehlen aktuelle Verbreitungsdaten, doch 
die Erhebung solcher ist zeit- und kos-
tenintensiv. Beim Projekt «Wilde Nach-
barn Appenzellerland» kann die Bevöl-
kerung mithelfen, wichtige Daten zu 
sammeln. Ziel des Projektes ist es, mehr 
über das Vorkommen von Wildtieren wie 
Fuchs, Zauneidechse oder Schwalben-
schwanz zu erfahren und die Bevölke-
rung für das Thema Biodiversität zu sen-
sibilisieren.  

 

Informationen, Fotogalerien und Tipps   

Auf der Website appenzeller-

land.wildenachbarn.ch können Interes-
sierte mit wenigen Klicks ihre Beobach-
tungen von Wildtieren erfassen oder 
herausfinden, welche Wildtiere in ihrer 
Region leben. Die Beobachtungen wer-
den in einer Galerie und auf einer Karte 
dargestellt. So lässt sich zum Beispiel 
aus der Kartenansicht ablesen, dass in 
Speicher ein Dachs gesichtet wurde und 
bei Urnäsch schon Reh, Hermelin und 
Feldhase beobachtet werden konnten. 
Sämtliche Daten der Projekte werden 
auch in die nationale Datenbank einge-
speist und stehen den Behörden, akti-
ven Naturschutzkreisen und der interes-
sierten Bevölkerung zur Verfügung. Auf 
der Meldeplattform finden sich zudem 
viele Informationen über Wildtiere und 
Tipps, wie man diese beobachten und 
schützen kann.  

Fotowettbewerb: Safari durch das Ap-
penzellerland  

Zum Start des Projekts wird ein Foto-
wettbewerb lanciert. Gesucht werden 
die «Big5 des Appenzellerlands»: Igel, 
Eichhörnchen, Mauersegler, Schwalben-
schwanz und Feuersalamander. Diese 
fünf Arten mögen etwas kleiner als ihre 
eindrücklichen Verwandten in Afrika 
sein. Dennoch verspricht eine Safari in 
den Kantonen Appenzell Innerrhoden 
und Appenzell Ausserrhoden spannende 
Wildtierbeobachtungen. Begeben Sie 
sich auf eine Erkundungstour vor Ihrer 
Haustüre und melden Sie Beobachtun-
gen der Big5 auf appenzeller-
land.wildenachbarn.ch. Beobachtungen 
mit Bild können am Fotowettbewerb 
tolle Preise gewinnen. Einsendefrist ist 
der 30. September 2025. Weitere Infor-
mationen zu den fünf Arten finden Sie 
auf appenzellerland.wildenachbarn.ch.  

 

Lokale Projektträgerschaft  

Das Projekt «Wilde Nachbarn Appenzel-
lerland» ist ein regionales Projekt mit 
einer breiten Trägerschaft. Es beteiligen 
sich acht lokale Organisationen und 
Institutionen: die Kantone Appenzell  

Innerrhoden und Appenzell Ausserrho-
den, Pro Natura St.Gallen-Appenzell, der 
WWF Appenzell, Heiden-Natur, Rechtob-
ler Natur, das Naturnetz Speicher-
Trogen und der Patentjägerverein AR.  

 

Für Rückfragen:  

Martin Gassner, Abteilung Natur und 
Wildtiere, Kanton Appenzell Ausserrho-
den, martin.gassner@ar.ch  

 

Beobachtungsmeldeplattform: https://
appenzellerland.wildenachbarn.ch/  

Melden Sie Ihre Beobachtungen der 
Big5 – Igel, Eichhörnchen, Mauersegler, 
Feuersalamander und Schwalben-
schwanz – mit Bild auf appenzeller-
land.wildenachbarn.ch und nehmen Sie 
am Fotowettbewerb teil.  
 

© Wensa11 / wildenachbarn.ch  
Der Schwalbenschwanz ist einer der 
grössten Schmetterlinge der Schweiz.  
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Schule 

Aus der Schule geplaudert 
Schulleitung Claudio Nef  

Telefon 071 352 75 81  

E-Mail  schulleitung@schwellbrunn.ar.ch  

Homepage schwellbrunn.ch/schule  

Bei schönem Wetter wird im Mai oder Juni der traditionelle 
Spieltag stattfinden. Ältere Schülerinnen und Schüler werden – 
nachdem sie selbst schon rund zehnmal mitgemacht und Er-
fahrungen gesammelt haben – eine bunt durchmischte Gruppe 
mit Kindergärtlern, Primarschülern und jüngeren Oberstüflern 
auf dem Postenlauf ums Dorf anführen. Der Anlass vereint wie 
kein anderer die Werte der Schule Schwellbrunn, so zum Bei-
spiel das altersdurchmischte Lernen. 
Schlechtes Wetter kann dem Anbau im Sommertal nichts mehr 
anhaben. Das Projekt ist weiterhin auf Kurs. Nach aktuellem 
Zeitplan kann bereits Ende Juni mit dem Umzug begonnen 
werden, sodass auf den Start ins neue Schuljahr alles bereit 
sein wird. 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Frühling! 
 
Elternbefragung 2025 
Anfangs Jahr wurde eine Elternbefragung durchgeführt, erst-
mals komplett digital. Sie erreichte mit 87.2 % Beteiligung eine 
erfreulich hohe Rücklaufquote, was für die Aussagekraft der 
Ergebnisse spricht. Insgesamt zeigt sich eine sehr positive 
Wahrnehmung der Schulqualität an der Schule Schwellbrunn, 
wenn auch mit 92 – 94 % nicht mehr auf dem gleichen Niveau 
wie vor vier Jahren, als unglaubliche 100 % der Befragten an-
gaben, mit der Unterrichtsqualität und der Schule insgesamt 
zufrieden zu sein. 
Besonders geschätzt werden die transparente Information der 
Eltern, das gute Verhältnis zwischen Lehrpersonen und Ler-
nenden, die individuelle Unterstützung beim Lernen sowie die 
TAGI Waldstatt. Ein Grossteil der Eltern bestätigt, dass ihre 

Kinder vom Unterricht viel profitieren. Sehr positiv hervorgeho-
ben wurden Schulveranstaltungen und Lager, welche als Berei-
cherung des Schullebens angesehen werden. Weiterhin viel 
Zustimmung finden das Oberstufenmodell (inkl. iPad-Nutzung) 
und die Waldhalbtage im Zyklus 1. Selbiges gilt für das von den 
meisten Lehrpersonen praktizierte (und mit gezielten Weiter-
bildungen unterstützte) «Churermodell», da es die individuelle 
Förderung der Kinder begünstigt. Die meisten Eltern schätzen 
die Schulbesuchswoche und auch der Entscheid, keine Ge-
samtschulschlussfeier mehr durchzuführen, wird gestützt. 
Einige Verbesserungsvorschläge betreffen die Anwendung von 
Lerntechniken, die konsequente Klassenführung, die Pausen-
aufsicht und vereinzelt wieder die Einführung von klaren Haus-
aufgaben. Trotz einzelner kritischer Stimmen, beispielsweise 
zur Stabilität im Lehrpersonenteam, sind die Eltern im Allge-
meinen sehr zufrieden und danken den Lehrpersonen für de-
ren tägliches Engagement und die Qualität des Unterrichts. 
 
Personelles 
Diana Kunz hatte vor den Frühlingsferien ihren letzten Arbeits-
tag. Während 15 Jahren prägte sie unsere Schule mit viel Herz-
blut und führte unzählige Projekte erfolgreich durch. So trug 
sie während Jahren die Hauptverantwortung für die ehemalige 
Schulschlussfeier und war treibende Kraft hinter dem Welsch-
landaustausch der 6. Klassen. Im Rahmen des gesamten 
Teams wurde Frau Kunz gebührend verabschiedet. Herzlichen 
Dank! 
Svenja Zeller hat ihre Anstellung auf der Oberstufe per Ende 
Schuljahr gekündigt. Für ihren Einsatz zugunsten unserer 
Schule möchten wir uns schon jetzt herzlich bedanken. Re-
bekka Lämmler aus Schönengrund und Sarah Lippuner aus 
St.Gallen werden als Sprachlehrpersonen in Teilpensen zum 
Oberstufenteam stossen. Eine weitere Stelle ist noch ausge-
schrieben. 

Claudio Nef, Schulleiter 

Do, 15.5. Elternabend «Computer, Handy & Co.» (3.-6. Klassen) 

Mi, 21.5. Schweizerischer Vorlesemorgen 

Do, 29.5. – Mo, 9.6. Pfingstferien 

Do, 12.6. Schulbesuchsvormittag (Primar- und Oberstufe) 

Mo, 16.6. Schulbesuchsnachmittag (Kindergarten) 

Do, 19.6. schulfrei: Kantonalkonferenz der Lehrpersonen in Schwellbrunn 

Do, 26.6. FiirObig (Zyklus 3) 

Fr, 4.7. letzter Schultag, Schulschluss für alle Klassen um 11:40 Uhr 

Sa, 5.7. – So, 10.8. Sommerferien 

  

Allgemeine Schulanlässe, Ferien und Freitage
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Schule 

In einem kleinen Dorf, wo die Sonne immer ein wenig heller 
scheint und die Luft nach Frühling duftet, bereitete sich der 
Kindergarten Weiher in den letzten Wochen auf ein ganz be-
sonderes Ereignis vor. Neunzehn kleine Zauber- und andere 
Künstler haben viel geübt, um ihre große Vorstellung zu prä-
sentieren: den Zauberzirkus! Der große Tag ist endlich gekom-
men. Die Eltern, Grosseltern und Geschwister strömten in den 
mit bunten Farben geschmückten Raum. Der Duft von frisch 
gebackenem Popcorn lag in der Luft. Die kleinen Künstler tru-
gen farbenfrohe Kostüme, die sie und die Zuschauer in die 
Welt des Zirkus entführten. 
Das Krokodil und seine Dompteurin verzauberten mit ihrem 
Auftritt, sie wurden mit dem Lied «Schni Schna Schnappi» 
begleitet.  
Die Zauberinnen, «Himmel», «Regenbogen» und «Zauberstab» 
traten auf und sprachen ihre eigenen Zaubersprüche. Da wur-
de aus einem grauen ein Glitzer-Stein, plötzlich war in der 
leeren Zündholzschachtel eine Münze und aus einer Röhre 
erschien ein hübsches blaues Tuch. Das Publikum hat ge-
staunt. 
Als Nächstes kamen die zwei Clownmädchen auf die Bühne. 

Da gab es etwas zum Lachen.  
Die Zauberer «Lava», «Blitz», «Blitz-Zack»,«Päng» und «Kreis» 
führten souverän ihre Tricks vor. Münzen verdoppelten sich, 
verschwanden ganz oder vorübergehend, ein Ring konnte un-
erklärlicherweise befreit werden und eine Zwanzigernote fand 
keinen neuen Besitzer. 
Die fünf Schwellbrunner Turnerinnen und Turner zeigten mit 
viel Schwung ihr Programm und ernteten einen warmen Ap-
plaus. 
Nun beeindruckten die Zauberer «Smily», und «Glitzer». Dank 
ihren selbsterfundenen Zaubersprüchen wechselte das rote 
Band seinen Platz und ein Ballon blieb trotz Nadelstich ganz. 
Wenn Sie es auch mal probieren möchten hier die Sprüche: 
«Haselnuss und Bienegift, Hokuspokus 1 2 3, Zauberbrot jetzt 
ischs rot» 
«Dabudi Dabudai, es isch öper abekeit, de Ballon tuet nöd 
platze, jetzt muenimi grad chratze.» 
Mit ihren bunten Trommeln erzeugten die 1. Kindergartenkin-
der nun noch einen mitreißenden Rhythmus, der das Publikum 
in seinen Bann zog und einen krönenden Abschluss bildete. 
Als die Vorstellung zu Ende ging, begleitete ein grosser Ap-
plaus die winkenden, etwas müden und strahlenden Kinder 
aus dem Raum. Es war eine Zeit voller Magie, der nicht nur die 
kleinen Darsteller, sondern auch die Herzen der «Grossen» 
erwärmte.  

von A-Z in den Händen der Kindergartenkinder  
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Fasnacht Zyklus 2 
Unser Fasnachts Thema war 4 Jahreszeiten. 
Es gab verschiedene Zimmer: Büffet, Karaoke singen, Action 
Bound, Nägeln, Spielzimmer und Disco. 
Es gab viele verschiedene Kostüme: vier Jahreszeiten Feen, 
vier Jahreszeiten Bäume, Bademeister, Sonnenblume, Eisbär, 
Sonne und viele viele mehr. 

Gwendolin Zeller 
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Schule 

Schwellbrunner Rekorde – Projektwoche des Zyklus 2 
Höher, schneller, grösser und mehr – 
wie viele Schwellbrunnerrekorde wir 
wohl aufstellen können? 

Gestartet haben wir am Montag mit 
einer Sternwanderung, auf dem bereits 
die ersten Challenges anstanden. Bei-
spielsweise wurden in nur 2 Minuten 
total über 2600 Tannenzapfen gesam-
melt. 

Am Nachmittag wurden diverse Jahr-
gangsrekorde aufgestellt, bei denen 
unter anderem stabile Brücken gebaut 
wurden oder die längste Fotostory von 
Schwellbrunn entstand. 

Vom Dienstag bis am Donnerstag starte-
ten wir jeweils gemeinsam am Morgen 
und stellten als gesamte Gruppe Rekor-
de auf. Dabei entstanden die meisten 
Hüpfer oder Seilsprünge in einer Minute 
sowie die längste Menschenkette, die 
es je in Schwellbrunn gab. Dazu lernten 
wir ganz viel über diverse Guiness Welt-
rekorde. 

Nach dem Einstieg wurden tolle Work-

shops angeboten. Mehrere Tausend 
Dominos wurden aufgestellt, Kartenhäu-
ser wurden gebaut, eine Waldolympiade 
durchgeführt und Stop-Motion Filme 
gedreht. Viele Künstler schwangen die 
Pinsel und es entstand das grösste Ge-
mälde Schwellbrunns. Mit unzähligen 
WC-Papierrollen und noch viel mehr 
Meter Klebeband bauten wir die längste 
Kügelibahn. Auch die genähte Wimpel-
girlande, die nun den Kunstrasen 
schmückt, weist eine rekordverdächtige 
Länge auf. Weiter wurden auf Rädern 
viele persönliche Rekorde aufgestellt. 
Dreizehn mal Seilspringen auf einem 
Einrad – würdet ihr das schaffen? 

Als krönenden Abschluss am Freitag 
durften wir bei schönstem Wetter auf 
dem Bauernhof der Familie Schweizer 
im Högg die Bauernhofolympiade erle-
ben. Nebst Hufeisenwerfen, Eiertrans-
port, Hobbyhorsing und weiteren Spie-
len war die grosse Schätzfrage, wie 
viele Liter „Milch“ die Lehrpersonen in 

zehn Minuten von der geduldigen Kuh 
„Lovley“ melken können. Alle Gruppen 
unterschätzten, zu was die Lehrperso-
nen fähig waren, denn sie schafften 
sage und schreibe 30 Liter. Dass danach 
einige Krämpfe in den Unterarmen hat-
ten, muss hier wohl nicht noch ausge-
schmückt werden. Mit dem Säckchen 
von gesponsertem Züger Frischkäse 
gingen die 3./4. Klässler in die Ferien. 
Doch auch die Kinder der 5. Klasse 
konnte sich nicht beklagen, nach einem 
gemütlichen Filmnachmittag durften 
auch sie sich für zwei Wochen von der 
Schule verabschieden. 

Anmerkung der Redaktion: Da keine 
verlässlichen Quellen vorliegen, konnte 
nicht überprüft werden, ob die angege-
benen Schwellbrunner Rekorde tatsäch-
lich die Rekorde anderer Jahre über-
trumpfen. Die Lehrerschaft hat jedoch 
entschieden, alle Rekorde als gültig 
anzuerkennen – solange kein eindeuti-
ger Gegenbeweis vorliegt. 
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Reformierte Kirchgemeinde 

Kontaktgruppe Schwellbrunn 
Christine Scholer, Pfarrerin, 071 350 02 53, christine.scholer@ref-hinterland.ch 
Heidi Lutz, Mitglied der Kirchenvorsteherschaft, 071 290 05 04, heidi.lutz@ref-hinterland.ch 
Regula Bodenmann, Sekretariat, 071 354 70 60, sekretariat@ref-hinterland.ch 
 
Webseite: www.ref-hinterland.ch 

Aus der Kirchgemeinde 

ERFAHRUNGEN UND AUSTAUSCH RUND UM BLUMENWIESEN  

23. Mai 2025, 18:30 -21:00 Uhr  

Leitung: Hans Walter Krüsi u. Martin Gassner  

Treffpunkt: Dorfstrasse 6, 9104 Waldstatt  

Besichtigung und Erfahrungsaustausch Entwicklung und Anla-
ge von Blumenwiesen.  

Für Liegenschaftsbesitzerinnen und -besitzer, Naturinteres-
sierte  

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung bis 19. Mai unter  

info@natur-ar.ch oder 071 366 00 92  

Verein Natur AR 

Aus der Kirchenvorsteherschaft 

Pfarrer Michael Seitz trat am 31. März 2025 in den Ruhestand, 
er wurde am 9. März 2025 im Rahmen des Gemeindegottes-
dienstes in Waldstatt verabschiedet. Die Kirchenvorsteher-
schaft dankt Michael Seitz für seine Arbeit und wünscht ihm 
für die Zukunft alles Gute. Michael Seitz war in seinem 20-
Prozent-Pensum schwerpunktmässig in der Seniorenarbeit in 
Waldstatt tätig. In diese Nachfolge wird Pfarrerin Christine 
Scholer eintreten. 

Am 1. April 2025 trat Pfarrerin Martina Tapernoux ihre 40-
Prozent-Stelle in unserer Kirchgemeinde an. Die Kirchenvor-
steherschaft begrüsst Martina Tapernoux und wünscht ihr viel 
Befriedigung bei ihrer Arbeit.  

 

Die Kirchenvorsteherschaft hat an ihrer Märzsitzung einen 
Nachtragskredit für die Beschaffung neuer LED-Leuchtmittel 
für die Lampen im Kirchgemeindehaus Herisau in der Höhe von 
23'500 Franken gutgeheissen. Die Lebensdauer der alten Fluo-
reszensleuchtmittel ist abgelaufen, eine nach der andern geht 
kaputt. Damit die Sicherheit im Kirchgemeindehaus gewähr-
leistet ist, müssen sie ausgetauscht werden. Da die neuen 
Leuchtmittel - wie bereits die alten - in Sonderanfertigung 
hergestellt werden müssen, ist ein Austausch aller Leuchtmit-
tel auf einmal die kostengünstigste Variante. Gemäss dem 
Reglement Finanzen der Landeskirche ist die Ersatzbeschaf-
fung als dringliche, gebundene Ausgabe zu betrachten und fällt 
in die Entscheidungskompetenz der Kirchenvorsteherschaft. 

Renzo Andreani, Mitglied der Kirchenvorsteherschaft  und-
Michael Seitz  
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Übersicht über die Gottesdienste 

Wann Anlass Leitung Kirche 

Sonntag, 18. Mai, 
10 Uhr 

Gottesdienst mit der 4. Religionsklasse Pfrn. Regula Gamp Schwellbrunn 

Sonntag, 18. Mai, 
10 Uhr 

Allianz-Gottesdienst mit Apéro und Chinderhüeti Pfrn. Esther Furrer Herisau 

Sonntag, 25. Mai, 
10 Uhr 

Gottesdienst 
Chorgemeinschaft Waldstatt mit Violine, Hack-
brett und Cello begleitet 

Pfr. Bernard Huber Waldstatt 

Donnerstag, 29. Mai, 

10 Uhr 

Gottesdienst zur Auffahrt  
mit Abendmahl  
Bergbluemechörli Bächli 

Pfrn. Christine Scholer Schwellbrunn 

Sonntag, 1. Juni, 
10 Uhr 

Gottesdienst mit Chinderhüeti Pfr. René Häfelfinger Herisau 

Sonntag, 1. Juni, 
10 Uhr 

Gottesdienst Pfrn. Christine Scholer Schöneng-
rund 

Sonntag, 8. Juni, 
10 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Anna Katharina Breuer Herisau 

Sonntag, 8. Juni, 
10 Uhr 

Gottesdienst zum Pfingstfest mit Abendmahl, mit 
Apéro 

Pfrn. Christine Scholer Waldstatt 

Samstag, 14. Juni, 
17 Uhr 

Generationen-Gottesdienst,  
anschl. Spaghettiplausch und Dessert (bitte an-
melden) 

Pfrn. Martina Tapernoux, 
Claudia Fischer mit Team 

Schönen-
grund 

Sonntag, 15. Juni, 
10 Uhr 

Gottesdienst zum Kirchenfest mit Jubilaren / Be-
grüssung und Verabschiedung, mit Wurst und 
Brot. 
Musik mit ökum. Chor Canto Vivace 

Pfr. Peter Solenthaler Herisau 

Sonntag, 22. Juni, 
10 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl und mit der 3. Klas-
sen Religionsunterricht 

Pfrn. Anna Katharina Breuer Herisau 

Sonntag, 22. Juni, 
11.45 Uhr 

Tauffeier Pfrn. Anna Katharina Breuer Schöneng-
rund 

Sonntag, 29. Juni, 
10 Uhr 

Gottesdienst mit Taufmöglichkeit und Chinder-
hüeti 

Pfrn. Esther Furrer Herisau 

Sonntag, 29. Juni, 
10 Uhr 

Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pfr. Peter Solenthaler Schwellbrunn 

Sonntag, 6. Juli, 
10 Uhr 

Gottesdienst Pfr. Bernard Huber Herisau 

Sonntag, 6. Juli, 
10 Uhr 

Gemeinsamer Gottesdienst mit der Kirchgemein-
de Oberer Necker, Ökum. Chor St. Peterzell,  
anschl. Apéro 

Pfrn. Esther Furrer und  
Pfr. Florian Rückel 

Schöneng-
rund 

Sonntag, 13. Juli, 
10 Uhr 

Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pfrn. Christine Scholer Herisau 

Sonntag, 13. Juli, 
10 Uhr 

Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pfr. Bernard Huber Waldstatt 

Sonntag, 20. Juli, 
09.30 Uhr 

Schwägalp-Gottesdienst mit Taufen 
Jodelchörli Schönengrund 

Pfr. Peter Solenthaler Schwägalp-
Kapelle 

Fahrdienst Gottesdienste 
Für Gottesdienstbesuche wird ein Fahrdienst angeboten. Bitte melden Sie sich dazu im Sekretariat an bis Mittwoch vor dem jewei-
ligen Gottesdienst, Tel. 071 354 70 60, sekretariat@ref-hinterland.ch 
 

Reformierte Kirchgemeinde 

Fahrdienst Schwägalp-Gottesdienst 20. Juli 
Einstiegsorte  
08.00 Uhr Ref. Kirche Herisau 
08.10 Uhr Alpsteinstrasse Herisau 
08.30 Uhr Kirche Schwellbrunn 
08.45 Uhr ehem. Post Schönengrund 
08.55 Uhr MZG Waldstatt 
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Reformierte Kirchgemeinde 

Gottesdienste im Betreuungszentrum 
Risi 
 Mittwoch, 21. Mai, 15 Uhr mit Beatrix 
Baur-Fuchs 

 Mittwoch, 18. Juni, 15 Uhr mit Pfrn. 
Christine Scholer 

 
Kolibri Kindergottesdienst 
 11. Mai 
 22. Juni 

Sonntags jeweils um 10 Uhr im Pfarr-
haus Schwellbrunn 
für Kinder ab dem 2. Kindergarten 
Kontakt: Doris Knöpfel, 076 470 61 52 
 
Fiire mit de Chline 
 17. Mai 

Samstags jeweils um 09.30 Uhr in der 
Kirche Schwellbrunn, mit anschliessen-
dem gemütlichem Znüni im Kreuz 
 
Jugi+ Gottesdienst 
 Sonntag, 29. Juni, 18.30 Uhr, Kirchge-
meindehaus Herisau (Türöffnung 18 
Uhr) 

 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senio-
ren 
 Donnerstag, 8. Mai im Rest. Hirschen 
 Donnerstag, 6. Juni im Rest. Ochsen 
 Donnerstag, 3.Juli m Rest. Löwen 

ab 11.30 Uhr,  
Kontaktperson: Rosmarie Wittenwiler, 
Tel. 071 352 37 44  

Frauengruppe 
 Dienstag, 6. Mai und 24. Juni um 19.30 
Uhr im Pfarrhaus Schwellbrunn 

Kontaktperson: Bea Gubser,  
Tel. 071 350 00 35 
 
Jugendraum  
 Jeden Freitag Abend (ausser Schulferi-
en) von 20.00 – 22.30 Uhr im Jugend-
raum Halden 704, Schwellbrunn 

 
Gemeinsame Stille 
 jeden Mittwoch Abend (ausser Schul-
ferien) von 18.15 – 19.15 Uhr in der 
Kirche Schwellbrunn 

 
Ausflug für Seniorinnen und Senioren 
 Donnerstag, 26. Juni 2025 zum Gott-
schalkenberg, mit Spaziergang zum 
Aussichtspunkt. Rückfahrt über Hor-
gen, mit der Fähre über den Zürichsee. 
Abfahrt ab 08.30 Uhr mit Ramsauer 
Carreisen. 

Begleitet durch Pfrn. Christine Scholer, 
Rosmarie Waldburger und Erika Rech-
steiner. 
Anmeldung bis 13. Juni ans Sekretariat, 
Tel. 071 354 70 60, sekretariat@ref-
hinterland.ch  
 
 
 
 
 

Begrüssung und Abschied 
Wir mussten Abschied nehmen von: 
 Frieda Kühne-Waldburger, Uzwil, ver-
storben im 61. Lebensjahr 

Dass Gottes Segen wie ein Mantel uns 
umfängt 
Der uns beschützt vor allem, was uns 
kränkt 
Der in der bitterkalten Nacht 
Uns warm hält 
Und ganz sacht über uns wacht. 
 
Zuständig für Abdankungen 
Die für Beerdigungen zuständige Pfarr-
person erfahren Sie auf dem Zivilstands-
amt oder auf unserem Sekretariat oder 
auf der Website: www.ref-hinterland.ch 
 
Abwesenheit 
Pfarrerin Christine Scholer ist vom 21. 
April – 19. Mai 2025 abwesend. 

Konfirmation 2025 
Am Palmsonntag, 13. April 2025 feierten die Konfirmandinnen und Konfirmanden in Schwellbrunn ihre Konfirmation.  
Herzlichen Glückwunsch. 
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Katholische Kirchgemeinde 

Katholische Kirchgemeinde 
Pfarreigruppe Schwellbrunn – Ansprechpersonen 
Claudia Balzarek 071 352 11 38 

Seelsorgeteam der Pfarrei – So sind wir erreichbar: 
Beatrix Baur-Fuchs 071 556 18 31 
(Ansprechperson für Schwellbrunn) 
Birgit Müller 071 556 18 30 
Iris Schmid Hochreutener 071 350 06 81 
Juliane Schulz 071 350 04 42 
Rebekka Jäger 071 556 18 34 

Sekretariat: 
Martina Thür 071 351 55 82 

Homepage unserer Pfarrei: www.kath-herisau.ch  

Erstkommunion in Waldstatt 
Feierlich zogen sechs Erstkommunionkinder aus Schwellbrunn 
und Waldstatt zu ihrem grossen Tag in die festlich geschmück-
te Kirche Waldstatt ein. Das Thema der Erstkommunion war 
«Chumm mit – wir entdecken den Schatz Jesus». Dies war 
auch durch die wunderschön gestalteten Schatzkisten als 
Deko präsent. 
Die Kinder gestalteten einen grossen Teil des Festgottesdiens-
tes mit viel Freude mit und sangen aus voller Kehle. Pater Jo-
sef Rosenast zelebrierte den Gottesdienst. Von ihm erhielten 
sie zum ersten Mal die heilige Kommunion, ebenso überreich-
te er ihnen zum Schluss die selbst gefertigten Erinnerungs-
kreuze. 
Im Anschluss spielte die Musikgesellschaft Waldstatt lüpfige 
Stücke, die Pfarreigruppe Waldstatt servierte einen Apéro. 
 

Verantwortliche für die Erstkommunion, 
Beatrix Baur-Fuchs 

Von links: Malin Fritsche, Carina Göggelmann, Jala Broder, 
Hanna Pfeiffer, Elin Frischknecht, Lorenz Manser, Linus 
Pfeiffer (Mini), hinten: Beatrix Baur-Fuchs, Pater Josef Ro-
senast und Jana Gantenbein 

Die beiden Schwell-
brunner Kinderr Elin 

und Lorenz  
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Katholische Kirchgemeinde 

Besondere Gottesdienste in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit 
 

25. Mai Paarjubiläumsgottesdienst in Herisau, 10.00 Uhr 
Mit dem Mandolinenorchester Uznach, anschliessend Apéro 

8. Juni Pfingstgottesdienst mit dem Duo Susanna Wettstein, Wälti Frick 
10.00 Uhr, Kirche Herisau 

29. Juni Kirchenfest Peter und Paul, mit dem ökumenischen Chor «Canto Vivace» 
10.00 Uhr kath. Kirche Herisau, anschliessend Apéro 

Anlässe in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit 

23. Mai Spektakel «Leuchtholz» 
Für Kinder ab der dritten Klasse 
Treffpunkt: 16.45 Pfarreiheim Herisau, Dauer bis ca. 21.00 Uhr 
Infos und Anmeldung bei Beatrix.baur@kath-herisau.ch 

24. Mai Spirituelle Velotour zur Verenakapelle, Kloster Magdenau 
9.00 – 14.00 Uhr, Infos auf der Homepage: www.kath-herisau.ch 

30. Mai Spiritualität im Alltag 
19.00 Uhr, Unterkirche Herisau 

5. Juni Trauercafé Appenzeller Hinterland 
17.00-18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik Kasernenstrasse 39a, Herisau 

18. Juni Bunter Kindernachmittag 
14.00-17.00 Uhr, Pfarreiheim Herisau 

20. Juni Mutter-Kind-Anlass 
17.00-20.00 Uhr, Pfarreiheim Herisau, Infos auf Homepage oder bei B.Baur 

26. Juni Ökumenische Chinder Fiir Waldstatt 
16.30 Uhr, evang. Kirche Waldstatt 

3. Juli Trauercafé Appenzeller Hinterland 
17.00-18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik Kasernenstrasse 39a, Herisau 

Frauengemeinschaft 

20. Mai Maiandacht mit Agapefeier 
19.30 Uhr, kath. Kirche Waldstatt 
Die Feier wird als Agapefeier gestaltet. Wer mag, kann einen kulinarischen Beitrag dazu leisten. Gemeinsames 
teilen und geniessen nach der Feier. Getränke sind vorhanden. 

2. Juni 
  

Üsi Werkstatt 
19.00-22.00 Uhr, Werkraum kath. Pfarreiheim Herisau 
Anmeld. bis 26. 5. an: Gabriela Hutter, 079 279 05 65 / via www. fg-herisau.ch 

11. Juni Besinnungsweg Jakobsbad- Urnäsch 
Zusammen mit der Urnäscher FG wandern wir in ca. 2 Stunden von Jakobsbad nach Urnäsch (Impuls/
Besinnung), Begleitung durch Pfarrer Markus Grieder. 
Gegen Ende des Weges gibt es etwas Kleines zu trinken. 
Nach der Wanderung lassen wir den Abend im Restaurant Krone (Nähe Bahnhof) ausklingen. 
Abfahrt Bahn: 
Herisau ab 18.28 Uhr Appenzeller Bahnen 
Wilen ab 18.30 Uhr 
Waldstatt ab 18.33 Uhr 
Kosten Bahnfahrt: bitte eigenes Billett lösen 
Treffpunkt Jakobsbad: 19.00 Uhr beim Kloster „Leiden Christi“ 
Anmeldung: nicht notwendig – Der Anlass findet bei jeder Witterung statt 
Ausrüstung: Wanderschuhe und dem Wetter angepasste Kleidung 
 

24. Juni Besichtigung Chrüterei in Stein AR 
15.00 Uhr, Rüti 422, Stein AR 
Fahrt mit dem Postauto bis zur Schaukäserei Stein, danach halbstündiger Spaziergang bis zur Chrüterei. Füh-
rung durch den Heilkräutergarten und Einblick in die Verarbeitung. Dauer der Führung ca. 90 Min., anschlies-
send gemeinsamer Apéro. 
Treffpunkt: 13.40 Bahnhof Herisau, Abfahr: 13.48 oder individuell mit dem Auto 
Kosten: CHF 30.00 für Mitglieder / CHF 35.00 Nichtmitglieder 
Bahnbillett bitte selber lösen 
Anmeldung bis 27. Mai an Priska Bullinger, 079 600 78 42 oder 
via www. fg-herisau.ch (Mindestteilnehmerzahl: 10 Pers.) 
 

Informationen finden Sie auch im Pfarreiforum und auf der Homepage www.kath-herisau.ch 

mailto:Beatrix.baur@kath-herisau.ch


Mai |  

24 

Redaktion 

Spendenaufruf Blättli 
Unser Gemeindeblättli ist weit mehr als nur ein Informations-
medium: Es ist das verbindende Band, das uns alle – von Jung 
bis Alt – in unserer Gemeinde zusammenhält. Alle 2 Monate 
berichten wir hier von bevorstehenden Anlässen, lassen Verei-
ne und Privatpersonen zu Wort kommen, teilen Erinnerungen 
und Erfolge und geben Einsteigerinnen und Einsteigern wert-
volle Tipps für das Leben vor Ort. Ohne Ihr Engagement und 
Ihre Unterstützung wäre diese bunte Vielfalt nicht möglich. 
Einmal im Jahr wenden wir uns deshalb an Sie mit der Bitte 
um eine kleine Spende. Jeder Beitrag, egal in welcher Höhe, 
hilft uns, die Druck- und Produktionskosten zu decken und 
sicherzustellen, dass unser Gemeindeblättli weiterhin gratis in 
alle Haushalte von Schwellbrunn verteilt werden kann. So 
bleibt es für jede und jeden zugänglich – ob digital oder in 
gedruckter Form.  

Verwenden Sie neben-
stehenden QR Code um 
Ihre Spende zu überwei-
sen.  
Übrigens, falls Sie nicht 
in Schwellbrunn wohnen 
und unser Gemeinde-
blättli dennoch direkt 
nach Hause bekommen 
möchten, bieten wir ein 
Jahresabo für auswärtige 
Leserinnen und Leser 
zum Preis von Fr. 30.00 
pro Jahr. 
            Herzlichen Dank! 
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Vereine 

Restaurant Sommer 2025 

Aksara Keine Ferien 

Fuchsacker Keine Ferien 

Hirschen Keine Ferien 

Landscheide 28. Juli bis 3. August 

Löwen 7. bis 25. Juni 

Ochsen 12. Juli ab 15.00 Uhr bis 28. Juli 

Sitz 28. Juni bis 29. Juli 

Sonnenberg Keine Ferien 

Störchli Keine Ferien 

Untere Mühle 14. Juli bis 5. August 

D‘Schwellbrunner Restaurants mached Ferie 
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Homepage, per E-Mail an marieluise.rusch@appenzeller-
wanderwege.ch oder per Tel: 079 615 65 12 

 

Donnerstag, 5. Juni 2025 APPENZELLER WITZERLEBNIS RUND-
REISE MIT SCHIFF UND ZAHNRADBAHN 

Einmalig ist das Erlebnis aus Lachen, Wandern, einer gemütli-
chen Schifffahrt, Fahrten mit zwei Zahnradbahnen und der 
herrlichen Aussicht auf den Bodensee. Seit 2024 erscheint 
der Witzweg in einem neuen Kleid. In Rorschach Hafen be-
steigen wir das Schiff nach Rheineck, und wir nehmen von 
dort die Zahnradbahn nach Walzenhausen. Zwischen Walzen-
hausen und Heiden entdecken wir wandernd den Appenzeller 
Witz. Die Zahnradbahn Heiden-Rorschach bringt uns wieder 
zum Ausgangspunkt Rorschach, diesmal zum Bahnhof. 

Route: Rorschach Hafen – Rheineck mit Schiff – Rheineck – 
Walzenhausen mit Zahnradbahn – Wolfhalden – Heiden – Ror-
schach mit Zahnradbahn 

Distanz: 8 km Zeit: 3 Std. Anforderungen: tief 

Treffpunkt: 09.00 Uhr 9400 Rorschach, Hafen 

Rückreise: 15.52 Uhr 9400 Rorschach, Bahnhof 

Anmeldung bis Dienstag, 3. Juni 2025 19.00 Uhr über die 
Homepage, per E-Mail an  bonifaz.walpen@appenzeller-
wanderwege.ch oder per Tel: 077 522 09 11 

 

Samstag, 7. Juni 2025 MÄRLIHAFTE WANDERUNG IN DEN 
ABEND ZUM HOCHHAMM 

Der Weg vom Bahnhof Urnäsch führt durchs Dorf bis zum 
Bindli. Danach säumen verschiedene Figuren und Tiere unse-
ren Weg zum Schönauwald, und in der Streuiwiese steht die 
Märlihütte (vielleicht wird uns hier ja eine Geschichte er-
zählt). Märlihaft geht es weiter bis zur Schönau. Von da wan-
dern wir bis zum höchsten Punkt, und der Hochhamm ist 
nicht mehr weit entfernt. Hier geniessen wir einen feinen 
Znacht und die malerische Rundsicht. In den Abend hinein 
steigen wir wieder hinunter nach Urnäsch 

Route: Urnäsch – Bindli – Schönau – Hochhamm – Tüfenberg – 
Ebeli – Urnäsch  

Distanz: 12,5 km Zeit: 4 ¾ Std. Anforderungen: mittel 

Treffpunkt: 14.45 Uhr 9107 Urnäsch, Bahnhof 

Rückreise: 21.00 Uhr 9107 Urnäsch, Bahnhof 

Anmeldung bis Donnerstag, 5. Juni 2025 19.00 Uhr über die 
Homepage, per E-Mail an      vreni. schmid@appenzeller-
wanderwege.ch oder per Tel: 071 364 22 14 oder 078 836 61 
90  

 

Genauere Details und weitere Wanderungen finden Sie auf 
unserer Homepage: www.appenzeller-wanderwege.ch 

Sonntag, 18. Mai 2025 HOCH ÜBER DEM NECKER 

Im Herzen vom Neckertal liegt Brunnadern, unser heutiger 
Ausgangspunkt. Wir wandern zur überdachten Holzbrücke 
über den Necker und steigen dann die Anhöhe durch Wiesen 
und Wälder zum Gerensattel hinauf. Hier gibts die erste Ver-
schnaufspause unter einem schönen Baum mit Rundbank. 
Durch den Buchenwald gehts weiter zum heutigen höchsten 
Punkt, der Wilketshöchi. Diese Waldlichtung gibt uns einen 
herrlichen Blick auf Hemberg, Schönengrund, den Alpstein 
und bis zu den Glarner Alpen. Der Abstieg verläuft teils über 
Treppenwege, steil abwärts bis zum Wilketshüttli, wo wir 
unsere Mittagsrast machen. Nochmals ein Anstieg zum Bergli, 
dann Halt im Restaurant Fuchsacker zur Einkehr und weiter 
zum Ziel Degersheim 

Route: Brunnadern-Neckertal – Gerensattel – Wilketshöchi – 
Bergli – Fuchsacker – Degersheim 

Distanz: 11,9 km Zeit: 4 ½ Std. Anforderungen: mittel 

Treffpunkt 08.52 Uhr 9125 Brunnadern-Neckertal, Bahnhof 

Rückreise: 16.15 Uhr 9113 Degersheim, Bahnhof 

Anmeldung bis Freitag, 16. Mai 2025 19.00 Uhr über die 
Homepage, per E-Mail an heidi.koeppel@appenzeller-
wanderwege.ch oder per Tel: 078 857 13 44 

 

Samstag, 24. Mai 2025 MILITÄRGESCHICHTE UND WALSER-
SIEDLUNG 

Guscha ist eine ehemalige Walsersiedlung oberhalb vom St. 
Luzisteig. Von Fläsch aus gehts durch den Steigwald nach St. 
Luzisteig. Seit 1702 wird der Pass geschützt durch eine his-
torische Festung, heute genutzt von der Schweizer Armee. Ab 
hier wandern wir steil hinauf zum Guschaturm und dann zur 
Walsersiedlung Guscha. Im dortigen Beizli kehren wir ein zum 
Mittagessen. Der Abstieg durchs Guschatobel ist imposant 
und anspruchsvoll. Auf 753 m Höhe betreten wir das Fürsten-
tum Liechtenstein. Wir haben immer wieder einen schönen 
Blick auf Balzers mit der Burg Gutenberg. 

Route: Fläsch – St. Lutzisteig – Guscha – Balzers  

Distanz: 10,5 km Zeit: 3 ¾ Std. Anforderungen: mittel 

Treffpunkt 09.13 Uhr 7306 Fläsch, Dorf, Bushaltestelle 

Rückreise: 15.26 Uhr 9496 Balzers, Höfle, Bushaltestelle 

Anmeldung bis Donnerstag, 22. Mai 2025 19.00 Uhr über die 
Homepage, per E-Mail an bonifaz.walpen@appenzeller-
wanderwege.ch oder per Tel: 077 522 09 11 

 

Donnerstag, 29. Mai 2025 AN AUFFAHRT AUF DEN FÄHNEREN-
SPITZ 

Ab Weissbad kurz dem Bahntrasse folgend zweigen wir zum 
Brüelbachtobelweg mit einem kurzen Aufstieg nach Brülisau 
ab. Hier führt der Weg über hoffentlich blühende Wiesen hin-
auf zum Resspass. Einem anfangs schmalen Grasrücken fol-
gend erreichen wir den höchsten Punkt, den Fähnerenspitz, 
mit einer grandiosen Aussicht in den Alpstein und übers 
Land. Der Abstieg über weite Alpweiden zum Restaurant Eggli 
mit Kaffepause ist sehr schön und gemütlich. 

Route: Weissbad – Brülisau – Bachers – Resspass – Fähneren-
spitz – Eggli – Steinegg 

Distanz: 13,4 km Zeit: 4 ½ Std. Anforderungen: mittel 

Treffpunkt 09.05 Uhr 9057 Weissbad, Bahnhof 

Rückreise: 15.30 Uhr 9050 Steinegg, Bahnhof 

Anmeldung bis Dienstag, 27. Mai 2025 19.00 Uhr über die 

Geführte Wanderungen 
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Vereine 

Werde Teil des Armbrustschützenvereins Schwellbrunn! 

Warum du beim Armbrustschützenverein 
genau richtig bist 

 Tradition trifft Innovation Tauche ein 
in die jahrhundertealte Kunst des 
Armbrustschiessens – und profitiere 
gleichzeitig von moderner Ausrüstung 
und Trainingsmethoden. So erlebst 
du das Beste aus beiden Welten! 

 Gemeinschaft, die begeistert Bei uns 
bist du nicht nur eine Nummer im 
Verein, sondern ein geschätztes Mit-
glied einer leidenschaftlichen Truppe. 
Gemeinsam lachen wir, trainieren wir 
und feuern uns bei Wettkämpfen an. 
Neue Freundschaften sind garantiert. 

 Nervenkitzel und sportlicher Ehrgeiz 
Spüre das Kribbeln, wenn der Pfeil 
seinen Weg ins Ziel findet – und mes-
se dich in regelmässig stattfindenden 

Unser Verein steht für Teamgeist, Freu-
de am Schießsport und die Pflege jahr-
hundertealter Traditionen. Ob Anfänger 
oder erfahrener Schütze – bei uns ist 
jeder willkommen! Wir bieten regelmä-
ßige Trainings, interne Wettkämpfe und 
spannende Veranstaltungen. Dabei 
kommt auch der gesellige Teil nicht zu 
kurz: Gemeinsames Jassen, Vereinsaus-
flüge und gemütliche Runden nach dem 
Training machen den Verein zu einer 
lebendigen Gemeinschaft. 

Armbrustschiessen ist eine Sportart, die 
sich hervorragend für Jung und Alt an-
bietet. Es verursacht keine Emissionen 
und kann zu allen Tageszeiten prakti-
ziert werden, bei Dunkelheit mit einer 
Flutlichtanlage. Die Trainingsmöglichkei-
ten sind fast unbeschränkt.  

Wettkämpfen mit anderen Schützen. 
Ob Vereinsmeisterschaften oder regi-
onale Wettkämpfe: bei uns findest du 
deine persönliche Herausforderung. 

 Entspannung vom Alltag Konzentriere 
dich voll und ganz auf deinen Atem, 
fokussiere deinen Blick: Beim Arm-
brustschiessen schaltest du ab und 
tankst neue Energie – ein idealer 
Ausgleich zum stressigen Berufs- und 
Familienleben. 

 Für Einsteiger & Profis Egal, ob du 
zum ersten Mal eine Armbrust in der 
Hand hältst oder schon Erfahrung 
hast – wir begleiten Dich Schritt für 
Schritt.  

 

Interesse geweckt?  

Besuche uns doch einfach bei einem 
unserer Trainings und überzeuge dich 
selbst. Unser erfahrenes Team steht dir 
mit Rat und Tat zur Seite. 

Melde dich bei uns oder schau bei ei-
nem Training vorbei. Wir freuen uns auf 
dich! 

Unsere Trainingstage sind Mittwoch ab. 
18.30 Uhr und Sonntag 9.30 bis 12.00 
Uhr. 

 

Unser Präsident freut sich über Dein 
Interesse: 

Andreas Weiler, Landersberg 
Tel. 079 719 95 35 
Armbrust.schwellbrunn@outlook.com 
 

Bist du auf der Suche nach einer spannenden Sportart, die Tra-
dition, Präzision und Kameradschaft verbindet? Dann bist du bei 
uns, genau richtig! 

  

Empfang TV Schwellbrunn 
Die Schwellbrunner Turnerinnen und Turner nehmen am Eidge-
nössischen Turnfest in Lausanne teil. Sie werden am Sonntag-
nachmittag dem 22.06.2025, festlich in Schwellbrunn empfan-
gen. Angeführt von der Musikgesellschaft wird der Turnverein 
in einem Umzug von Vereinsdelegationen und der Bevölkerung 
vom Kreuzparkplatz zum Postplatz begleitet. Dort werden sie 
vom Gemeindepräsidenten Walter Raschle offiziell begrüsst. 
Nach der Ansprache sind alle zum Apéro eingeladen. 

Besammlung für den Umzug ist auf dem Kreuzparkplatz. 
Die Verkehrsgruppe der Feuerwehr wird den Verkehr regeln. Es 
muss mit kurzzeitigen Verkehrsbehinderungen gerechnet wer-
den. Die Teilnehmenden danken den Anwohnenden und 
Durchfahrenden für Ihr Verständnis und Ihre Geduld. 
 

Verkehrsverein Schwellbrunn 
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Vereine 

Aus der Bibliothek 
«Worte verbinden Welten...» BiblioWee-
kend 2025 

Das BiblioWeekend ist eine Kampagne 
des Schweizer Bibliotheksverbands Bib-
liosuisse, um Bibliotheken in den Fokus 
zu rücken und sie für alle zugänglich zu 
machen. Das Wochenende, an dem je-
weils auch unsere Bibliothek teilnimmt, 
soll unter anderem: 

 Bibliotheken in den Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit stellen  

 Bibliotheken für alle Bevölkerungs-
gruppen öffnen 

 Entscheidungsträger/innen in der 
Politik für die Bedeutung von offenen 
Bibliotheken sensibilisieren 

 Der breiten Gesellschaft Raum zur 
Interaktion ermöglichen 

Am 28. und 29. März fanden je eine 
Erwachsenen- und eine Kinderveranstal-
tung in Schwellbrunn statt. 

Der Freitagabend stand unter dem Mot-
to «Worte, Witz und Wunderbares» und 
machte dem Leitmotiv alle Ehre. Es wur-
de viel gelacht und das Bingo, das Ba-
nanagram und die Buchstabensuppe 
riefen bei vielen Kindheitserinnerungen 
wach. 

Am Samstag stellten die Kinder unter 
dem Motto «Sprachperlen praktisch 
umgesetzt» fleissig Buchstabenarmbän-
der her, während die Erwachsenen in 
der Bibliothek Kaffee tranken oder Bü-
cher ausliehen. 

Frühlingsgeschichten in der Bibliothek 
am 5. April 2025 

Da dieses Jahr Ostern auf das Ende der 
Schulferien fiel, wurden bereits am 5. 
April Frühlingsgeschichten erzählt. Viele 

Kinder nutzten das Angebot, um einer 
oder gar beiden Geschichten, die erzählt 
wurden, zuzuhören. Einige Kinder durf-
ten nach der Geschichte von «Drei Wün-
sche für den Hasen» eine Wunderkerze 

vor der Bibliothek anzünden und – wer 
weiss – vielleicht wünschte sich das 
eine oder andere Kind beim Entzünden 
der Wunderkerze, dass einer seiner Ge-
heimwünsche in Erfüllung gehen möge. 
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Vereine 

Weltbuchtag am 23. April 2025 

Alle Jahre wieder... Es kam uns vor, als hätten wir erst kürzlich 
Bücher auf Sitzbänken rund um Schwellbrunn ausgesetzt und 
mit Sorge auf die dicke Schneeschicht geschaut, die unsere 
Buchpakete bedeckten. Nun, dieses Jahr präsentierte sich das 
Wetter gnädiger und wir konnten die Bücher inmitten blühen-
der Wiesen aussetzen. 

Aber wir beschränk-
ten uns nicht nur 
auf Schwellbrunn. 
Ein Buchpaket lan-
dete unterhalb des 
Hirschberges und 
eines sogar in der 
näheren Umgebung 
von Solothurn. 

 

 

 

 

Umzug Bibliothek zum Zweiten 

Wie schon im letzten Blättli-Beitrag erwähnt, findet der Umzug 
der Bibliothek in die neuen Räumlichkeiten in der Woche vom 
23. Juni statt. Wir weisen gerne nochmals darauf hin, damit 
alle Kunden und Kundinnen Bescheid wissen. Ein entsprechen-
des Mailing wird natürlich zusätzlich vor dem Umzug erfolgen. 

 

Geschlossen ist die Bibliothek vom 23. Juni – 4. Juli.  

Am 5. Juli, vor den Schulferien, ist die Bibliothek geöffnet, 
damit einerseits die Neugier bez. Ausstattung des neuen 
Raums gestillt werden kann und andererseits das Ausleihen 
von Medien vor der Sommerpause ermöglicht wird. Es wird am 
5. Juli vielleicht noch nicht alles in DER Perfektion präsentiert, 
wie es dem Bibliotheksteam vorschwebt, aber bis nach den 
Sommerferien oder spätestens bis zur Einweihung des Neu-
baus im September wird alles an seinem Platz sein. 

Schweizer Vorlesetag am 21. Mai 2025 - Die Bibliothek liest im 
Zyklus 1 

Alle Jahre wieder... Am 21.  Mai findet zum achten Mal der 
Schweizer Vorlesetag statt. 

Ob in der Familie, in der Schule, in Bibliotheken, Buchhandlun-
gen oder Museen, in den unterschiedlichsten Sprachen und 
Altersstufen – das gemeinsame Vorlesen bringt Menschen zu-
sammen, fördert den Austausch und ermutigt Kinder und Ju-
gendliche, mit Neugier die (literarische) Welt zu erkunden. Die 
Bibliothek Schwellbrunn ist seit Beginn bestrebt, an diesem 
Tag in den Schulklassen vorzulesen. Seit einigen Jahren ist es 
zur festen Gewohnheit geworden, den Zyklus 1 zu besuchen. 
Die Absprachen mit den Lehrpersonen sind sehr unkompliziert 
und so werden auch dieses Jahr mehrere Bibliotheksmitarbei-
terinnen am 21. Mai in die Schulhäuser Weiher und Risi 
«pilgern», um geheimnisvolle, lustige und spannende Ge-
schichten vorzulesen. 

 

30 Jahre Bibliothek Schwellbrunn – Buch zum Jubiläum 

Was lange währt... Endlich ist es soweit und wir dürfen das 
Buch präsentieren, das die Geschichten und Malkunstwerke 
der beiden Wettbewerbe für Kinder und Jugendliche der Schule 
Schwellbrunn enthält. 

Das Buch ist ein kleines Kunstwerk und wir freuen uns ent-
sprechend darüber. Natürlich wurde es in den Bibliothekskata-
log aufgenommen und steht ab sofort zur Ausleihe bereit. 

Ein Exemplar bleibt als Erinnerung an das unvergessliche Jahr 
in der Bibliothek und ein Buch wird der Schule überreicht. 

 

Tonies erobern die Bibliothek 

Tonies sind kleine, handliche Hörspielfiguren, die zusammen 
mit der Toniebox – einem kinderfreundlichen Audiosystem – 
funktionieren. Jede Figur enthält eine bestimmte Geschichte, 
Musik oder Wissensinhalte. Wenn die Figur auf die Toniebox 
gestellt wird, beginnt die Wiedergabe automatisch. Durch 
die Tonies werden Audioinhalte für Kinder anfassbar, denn die 
digitale Welt verschmilzt hier mit etwas Greifbarem, was nicht 
nur den Hör-, sondern auch den Tastsinn der Kinder anregt. 

Die Toniefiguren bilden eine attraktive Erweiterung des Medi-
enangebots einer Bibliothek, sind robust und langlebig und für 
Kinder sehr attraktiv, weil diese neben dem Hörerlebnis auch 
die Möglichkeit haben, mit den Figuren zu spielen. Der techni-
sche Aufwand ist gering. Wer eine Toniebox zu Hause hat, 
kann sofort loslegen. 

Die Bibliothek kann den Bestand flexibel erweitern. Aktuell 
sind bei uns 74 Toniefiguren ausleihbar. Da eine Figur ca. CHF 
19.- kostet, ist es für Familien mit Kindern attraktiv, diese Fi-
guren nicht zu kaufen, sondern auszuleihen. 

Ob Sie sich nun für Toniefiguren zu begeistern vermögen oder 
eher für Bücher, ist unerheblich. Wir haben für fast alle Medi-
envorlieben etwas zu bieten. Und wie immer, beraten wir Sie 
sehr gern und freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihr Biblioteam 

Tonie-Figuren 
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Herzblut für die Region: 2000-mal Blutspende seit 2011  

Seit 2011 führt der Samariterverein Schwellbrunn-Waldstatt in 
Zusammenarbeit mit dem Blutspendezentrum St. Gallen regel-
mäßig mobile Blutspendeaktionen in Schwellbrunn durch. Am 
Mittwoch, 9. April 2025, konnte nun die 2000. Spende seit 
Wiederaufnahme dieses Angebots verzeichnet werden – ein 
Meilenstein, und ein Grund stolz auf das Erreichte zurückzubli-
cken. 

Die Samariter und Samariterinnen danken allen herzlich, die 
mit ihrer Blutspende einmal mehr zur sicheren Versorgung der 
Ostschweiz beigetragen haben. Gleichzeitig ehrte der Samari-
terverein drei treue Blutspender: Die Spender Nummer 1999, 
2000 und 2001 wurden stellvertretend ausgezeichnet, und 
jede der geehrten Personen erhielt als Zeichen der Anerken-
nung ein kleines Geschenk – sehr zu ihrer Überraschung und 
Freude. Der Zufall wollte es, dass wir drei Gesichter auszeich-
nen durften, die seit Jahren regelmässig Blutspenden.  
Trotz dieses stolzen Erfolgs sind die Samariterinnen und Sa-
mariter weiterhin dringend auf neue Gesichter und zahlreiche 
Wiederholungsspender angewiesen. Nur mit Ihrer Unterstüt-
zung kann der Fortbestand dieser wichtigen Aktion gewährleis-
tet werden: Eine Blutspende rettet Leben und stärkt die medi-
zinische Infrastruktur in unserer Region nachhaltig. 
Merken Sie sich deshalb schon heute den nächsten Termin 
vor: Am Mittwoch, 8. Oktober 2025, findet die nächste mobile 
Blutspende in Schwellbrunn statt. Kommen Sie vorbei, tun Sie 
Gutes und helfen Sie mit, die Erfolgsgeschichte weiterzu-
schreiben! 
 

Herzlichen Dank für Ihre Solidarität und Ihr Engagement! 
Samariterverein Schwellbrunn-Waldstatt 

Die geehrten Spenderinnen und Spender mit Maja Lämmler, 
Präsidentin Samariterverein Schwellbrunn-Waldstatt (2. v. 
links) und Alexandra Friberg vom BSZ St.Gallen (2. v. rechts) 
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Rückblicke und Ausblicke 

Nachdem wir nun schon seit fast zwei 
Jahren an der Kletterwand im Mehr-
zweckraum unsere Klettertechnik erler-
nen und anwenden konnten, war es an 
der Zeit das Wissen rund um das Klet-
tern an unserer Wand zu vertiefen. Dafür 
haben wir am diesjährigen Indoor-
Anlass vom 22. März in der Mehrzweck-
anlage Schwellbrunn unter der Leitung 
des Bergführers Andreas Brunner einen 
Postenlauf durchgeführt. An drei Posten 
konnten die Themen Sicherheit beim 
Vorstiegsklettern, Einhängen der Zwi-
schensicherungen und Fehlervermei-
dung theoretisch und praktisch gefestigt 
werden. Die drei Stunden sind wie im 
Flug vergangen und die  Teilnehmer 
konnten alle profitieren. Nun hoffen wir, 

dass alle das neu erworbene Wissen 
fleissig anwenden können. 

Zu unserer Freude durften wir am 23. 
April eine externe Gruppe bei uns an der 
Wand begrüssen und konnten den 14 
Kindern und Jugendlichen in zwei Stun-
den das Klettern spielerisch näher brin-
gen. Nach einem Einwärmen, welches 
ein jugendlicher Helfer aus dem Kletter-
verein durchführte, haben die Teilneh-
mer interessiert etwas über die Siche-
rungstechnik gelernt und sind danach 
immer mutiger die Routen hoch geklet-
tert. Zum Abschluss haben sie die bean-
spruchten Muskeln noch gedehnt und 
sind zufrieden und mit neuen Eindrü-
cken in ihr Lagerhaus zurückgekehrt.  

Ausserdem durfte ein Teil des Vorstan-

des zusammen mit einem kreativen 
Vereinsmitglied an einem schönen Logo 
für den Verein herumtüfteln. Wir gehen 
davon aus, dass wir an der Hauptver-
sammlung vom 12. September 2025 den 
Mitgliedern das gelungene Resultat prä-
sentieren dürfen. Zu der Versammlung 
sind neben den Mitgliedern natürlich 
auch alle Interessierten herzlich einge-
laden. Nähere Informationen findet man 
in der Gemeindeagenda.   

Als letzter Punkt auf unserem Jahres-
programm steht dann am 14. September 
2025 der Outdoor-Anlass. Wir hoffen, 
dass uns das Wetter dieses Jahr keinen 
Strich durch die Rechnung macht und 
wir gemeinsam sportliche und gesellige 
Stunden an einer Felswand in der Natur 
verbringen dürfen.  

 

Für den Vorstand: Simona Hänni 
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Peter Eggenberger: „Lache isch di bescht Medizin“ 

Nun ist sie auf dem Markt, die beste Medizin! Sie kann getestet 
werden. „Schmöllele, lächle ond luut uselache“ ist vorpro-
grammiert bei den dreissig neuen Kurzgeschichten von Peter 
Eggenberger. Nach seinen Lesungen und Vorträgen wird der 
ehemalige Wolfhäldler oft auf Geschichten aufmerksam ge-
macht: „Du, säb isch no guet“ oder „Da isch no passiert“. Dazu 
Eggenberger: „D‘ Läserschaft verzellt ond wenn ich gnueg Stoff 
zemma ha, gits e Büechli.“ So einfach ist es nicht, weil jede 
Geschichte recherchiert werden muss. „Es ist mir ein Anliegen, 
dass Personen und kleine Begebenheiten nicht in Vergessen-
heit geraten. Deshalb gehe ich Hinweisen nach und halte sie 
fest. Und unsere Gegend ist voller Geschichten!“ 

Herzhaft lachen ist garantiert 
Und es zeigte sich bei der Buchpremiere im Forum Würth in 
Rorschach Ende März einmal mehr, der Dichter hat nicht nur 
ein Gespür für spannende Begebenheiten aus dem Appenzel-
lerland, im Speziellen aus dem Vorderland, sondern auch für 
sein Publikum. Wie kaum ein anderer findet Peter Eggenberger 
die Balance zwischen dem Geschichten erzählen und der Ver-
knüpfung davor oder danach von Begebenheiten aus den ver-
schiedenen Dörfern. So unterhält er mit viel Witz und gibt 
gleichzeitig eine vergnügliche Geschichtsstunde. Das Publikum 
kann sich aussuchen, ob es Fakten sammeln will oder sich 
einfach nur unterhalten lässt oder gar beides schätzt. Gleiches 
geschieht natürlich auch in seinem neusten Buch. In Ror-
schach bewies er dies mit „Hoch Faruk!“. Dabei beschrieb er 
die Begegnung von Bahnwärter Solenthaler mit König Faruk 
von Ägypten in Heiden. Bei „Frauetuusch im Kurhus“ stand der 
Test eines neuartigen Gefährts, eines Lifts, im Zentrum. Hand-
fest ging es bei „“Rossbolleschlacht im Vorderland“ zu. Hier 
zeigt Eggenberger auf, wie gerne er Menschen hat, denn wie 
kein anderer beschreibt er liebevoll Originale. Nicht nur Ver-
gangenes wird in Erinnerung gerufen, auch Aktuelles verarbei-
tet, beispielsweise in „D Kletterschtange sönd veschwunde“ 
und „Himmleschi Energii z Oberegg“. Das zwölfte Buch wurde 
wieder vom Appenzeller Künstler Werner Meier illustriert. 

Peter Eggenberger, Lache isch di bescht Medizin, 30 Geschich-
ten, 13 Illustrationen, 109 Seiten, Appenzeller Verlag, Schwell-
brunn, ISBN: 978-3-85882-902-3, www.appenzellerverlag.ch, 
Fr. 24.00. 

Das Dutzend ist voll. Peter Eggenberger, Au, 
hat ein neues Buch mit dreissig vergnüglichen 
Kurzgeschichten im Kurzenberger Dialekt ge-
schrieben. 

Peter Eggenberger mit seinem neusten Streich: „Lache isch 
di bescht Medizin“.  

Kurzenberger Dialekt 
Er wird oberhalb vom Bodensee und Rheintal gesprochen. 
Die auffälligsten Merkmale sind die breiten aa (Maatle/
Mädchen, Laatere/Leiter) und die kehligen k (Kuchi/Küche, 
Kierche/Kirche) sowie die fehlende Endung –ig (Musi/Musik, 
Zitti/Zeitung).   
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Gewinner des Rätselweges 2024 
Aus den 860 eingegangenen Lösungs-
blättern wurden folgende Gewinner ge-
zogen: 

2 x 1 Freibillett für eine Berg- und Tal-
fahrt auf den Säntis: 

 Livia und Fabio Schenkel, Frasnacht 

 Flavia Gemperli, Nassen 

10 x 1 Freibillett für eine Berg- und Tal-
fahrt auf den Hohen Kasten: 

 Marlon Hartmann, St. Gallen 

 Lisetta Waldburger, Sirnach 

 Nevia Luongo, Affeltrangen 

 Laraina Porta, Waldstatt 

 Emilian Minder, Mogelsberg 

 Sam Marazzi, Weinfelden 

 Luisa Jenni, Winterthur 

 Leandro Haltner, Lüchingen 

 Luan Fisch, Mörschwil 

 Elin Jetzer, Schöfflisdorf 

8 x 1 Rätselweg-Knobelspiel: 

 Sievi Forter, Oberriet 

 Stefan Leffler, Norwegen 

 Niklas Schmid, Fällanden 

 Elio Gschwend, Tägerschen 

 Svenja Preisig, Schwellbrunn 

 Miro Forrer, Wattwil 

 Celine Teiler, Luzern 

 Anic Kreis, Ermatingen 

 

Die Gewinner werden auf dem Postweg 
benachrichtigt. 

Der Verkehrsverein Schwellbrunn gratu-
liert den Gewinnern recht herzlich und 
hofft, dass sie bald wieder auf dem Rät-
selweg anzutreffen sind, um die neuen 
Rätsel zu lösen. 

 

Verkehrsverein Schwellbrunn 
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Veranstaltungen 

Herzlichä Dank för Eui Grosszügigkeit und s‘Engagement – gmeinsam sorged mer 
deför, dass öseri Gschichte au in Zukunft verzellt werded!  

s Blättli Team 
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E-Mail 
infoblatt@schwellbrunn.ar.ch 

 

Inserateannahme und Verkauf 

Reini Brändle 
079 468 23 61 
infoblatt@schwellbrunn.ar.ch 

 

Inseratepreise 
1/1 Seite CHF 150.00 
1/2 Seite hoch / quer CHF    90.00 
1/3 Seite hoch / quer CHF 90.00 
1/4 Seite hoch / quer CHF 60.00 
1/8 Seite quer CHF 60.00 

 

Abonnemente für Auswärtige 

CHF 30.00 / Jahr 
   

Kasse 

Gemeindeverwaltung,  
9103 Schwellbrunn 

 

Erscheinung 

6 x im Jahr, jeweils Mitte der Mona-
te Januar, März, Mai, Juli, Septem-
ber, November 

 

Druck 

Appenzeller Druckerei AG, Herisau 

Mai 

6 Fr 17.00 Appenzeller Fachtest-Allround-
Meisterschaft 

Kunstrasen MZA 

14 Sa 18.00 Gemeinsames Bräteln Verkehrsver-
ein 

Feuerstelle Wehrlinshöhe 

22 So  Empfang Turnvereine Schwellbrunn Besammlung beim Kreuz-
parkplatz 

23. Bis 4. Juli Bibliothek wegen Umzug geschlos-
sen 

Bibliothek 

28 Sa 11.00 Faustballmeisterschaft Nati B      
mit Festwirtschaft 

Kunstrasen MZA 

30 Bis 5. Juli Burgerwoche Rest. Fuchsacker 

5 Sa Ab 19.00 Grillwochenende Rest. Störchli 
 

6 So Ab 11.00 Grillwochenende Rest. Störchli 

26 Sa  Bierfest Rest. Ochsen 

12 Mo 19.00 Vollmondwanderung Parkplatz Halden 

15-
18 

Do– 
So 

10.00-17.00 Blumen und Bücher                                  Verlagshaus / Walter Zell-
weger / Rest. Ochsen 

16 Bis 1. Juni Cordon bleu Festival Rest. Ochsen 

21 Mi Morgens Schweizer Vorlesetag; die Biblio-
thek liest im Zyklus 1 

Schulhäuser Weiher und 
Risi 
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P.P. 

9103 Schwellbrunn 

Post CH AG 

Nächste Ausgabe 

Die nächste Ausgabe erscheint  

Mitte Juli 

 

 

Texte und Bilder bitte bis  

spätestens  

 Mittwoch 25. Juni 2025 

an folgende e-mail Adresse: 

 

infoblatt@schwellbrunn.ar.ch 


